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FRAUEN-GEDICHTE

Ich brauche

Liebe

Wenn mich niemand Ciebt,

kann ich mich nicht lieben.

Wenn ich mich seCbst nicht
Cieben kann,

kann mich niemand Cieben.

Lzviger KjeisCauf.

Ich zvilC hier raus,
bCoss zveg,

flüchten vor aCCem

ACkohoC

Suche den Strict
den Strictq an dem ich mich

halten kann.
SLber ich falle - unaufhaltsam.

Der Strichbist Du seCbst,

Du brauchst bloss zu
zugreifen.

Mur ich - ist mir zu zvenig.

Mur ich - ist mir zu hohC.

Mur ich - reicht mir nicht aus.

(Unbekannte Verfasserin)

Lin Mann zvird kommen

und meine Sehnsucht stdCen

und meinen Traum erfüCCen

von der Qeborgenheit

Lin Mann zvird kommen

und er zvird bei mir bCeiben

und er zvird mit mir träumen

von demgrossen (jCück^

Lin Mann zvird kommen

und mir die LïndCein bringen
und ein fCücljmir schenken

so zvie ich esjetzt brauch

Lin Mann zvird kommen

und mir ein Schloss kaufen
und einen Ring und Letten

für die Sicherheit

Lin Mann zvird kommen

und mir die LCeimat geben

so ist dann das Leben

bis zu meinem Tod.

(Unbekannte Verfasserin)
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